
Rurtal-Schule Aktuell 

Weihnachten 2003 
Rurtal-Schule beteiligte sich  

am Adventsmarkt in Wegberg  

Die Werbegemeinschaft Wegberg ermöglichte es der Rurtal-
Schule Oberbruch, sich erstmals an ihrem Weihnachtsmarkt am 
ersten Adventswochenende zu beteiligen. Gleichzeitig gab sie 
der Schule Gelegenheit, 
ihre Arbeit in der Öffent-
lichkeit vorzustellen. 
Bereits seit Wochen wur-

den in Klassen der Mittel-, Ober- 
und Werkstufe von den Schülerin-
nen und Schülern verschiedene 
Produkte hergestellt. Darunter sind 
u. a. Konfitüren, Plätzchen, Choko 
Crossies, Gewürzessig, Fotohalter, 
Schmuck und Teelichthalter, die auf 
dem Weihnachtsmarkt angeboten 
werden sollten. Die Schülerinnen 
und Schüler lernen dabei nicht nur 
die Herstellung der Produkte sondern auch Einkauf, Einhaltung von Si-
cherheits- und Hygienevorschriften, Verpacken und Verkauf. 
An einem zweiten Stand wird mit alkoholfreien Heißgetränken und Butters-
tollen für das leibliche Wohl gesorgt. Außerdem unterhielten zwei Schüler-
gruppen der Rurtal-Schule am Samstagnachmittag auf der Bühne die Be-
sucher mit einer Tanz- und Zaubervorführung. 
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Termine: 

 Montag, 22.12.03,  Beginn der 

Weihnachtsferien 

 Mittwoch, 07.01.04, erster 

Schultag nach den Ferien 

 Samstag, 17.01.04, 14.00 –18.00 

Uhr Disco in der Rurtal-Schule 

 Rosenmontag, 23.02.04,  und 

Veilchendienstag, 24.02.03, be-

wegliche Ferientage 

 

Rurtal-Schule 

Schule für Geistigbehinderte 

des Kreises Heinsberg 

18. Dezember 
2003 
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Die Rurtal-Schule 

wünscht allen  Leserin-

nen und Lesern ein ge-

segnetes Weihnachtsfest  

und ein gutes Jahr 2004 
 
Bernd Schleberger,                      
Schulleiter 
 

Volkmar Gilleßen,  
           Stellv. Schulleiter                               Die OS/WS schmückt den Weihnachts- 

baum im Bürgerservice-Zentrum. 



Rurtal-Schule Aktuell 

Seite 2 

Rurtal-Schule Aktuell 

Seite 2 

Rurtal-Schule Aktuell 

Seite 2 

Richtfest in der Rurtal-Schule 
Der Innenausbau des Erweiterungsbaus beginnt  

Vor sieben Monaten, am  7. 
April 2003,  wurde die Bau-
stelle "Erweiterungsbau" der 
Rurtal-Schule offiziell mit 
dem ersten Spatenstich er-
öffnet.  Am 3. Dezember 

2003 war das Richtfest angesagt.  
Als Gäste begrüßte Schulleiter Bernd 
Schleberger Vertreter  der Kreisverwal-
tung mit Landrat Karl Gruber und 
Schuldezernent Helmut Preuß an der 
Spitze. Von den am Bau beteiligten Fir-
men waren u. a.  Herr Schröders vom 
gleichnamigen Bauunternehmen und der 
Zimmermann Herr Hensgens von der JHB 
Holzbau erschienen. 

V.l.n.r.: Herr Hensgens u. Landrat Karl Gru-
ber 
 
Mit Rock– und Pop-Klassikern der Band 
„Rur-Rock — Wir zusammen, einem fröh-
lichen „Jingle-Bells-Tanz“ der Nikoläuse 
und dem traditionellen Richtspruch des 
Zimmermanns  wurde das Richtfest im 
künftigen Forum gefeiert. 
Schulleiter Bernd Schleberger äußerte die 
Hoffnung, dass der Schulträger sich auch 
bei der Ausstattung und Einrichtung des 
neuen Gebäudes großzügig zeigen wer-
de. 
Landrat Gruber führte u. a. aus, dass hier 
wirklich etwas sehr Gutes entstanden sei. 
Das Herzstück des Erweiterungsbaus wird 
ein Multifunktionsraum als Forum für Ver-
anstaltungen mit 360 Sitzplätzen oder 600 
Stehplätzen sein.  

Tanz der Nikoläuse  
Die Erfolge der Band „Rur-Rock“ bezeich- 
nete er nur als die Spitze eines Eisberges 
von vielen anderen Projekten und Aktivitä-
ten im Schulleben der Rurtal-Schule. 
Der Landrat wünschte allen am Bau Betei-
ligten einen weiterhin reibungslosen  Ab- 
lauf und äußerte seine Vorfreude auf die 
Feier zur Einweihung des neuen Gebäudes. 
Schülerinnen und Schüler aus allen Stufen 
formulierten ihre Wünsche, Hoffnungen  
und Erwartungen im Hinblick auf den Erwei-
terungsbau. 
Viele freuen sich, wenn es mehr Platz zum 
Feiern und Tanzen gibt. 
Später gab es für die eingeladenen Gäste 
Gelegenheit zu Gesprächen bei Kaffee, al-
koholfreien Kaltgetränken  und Brezeln. Das 
Kiosk-Team der Ober– und Werkstufe über-
nahm dabei die Bewirtung der Gäste. 
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„Rur-Rock —Wir zusammen“ als UNICEF-Botschafter  
Auftritte im Kölner Maritimhotel und in der Stadthalle Hilden  

Jahre UNICEF gilt es in die-
sem Jahr zu feiern.  Bei dem 
schon als legendär zu bezeich-
nenden Auftritt bei der UNICEF
-Gala am 30. Juni 2003 in Ber-
lin begeisterte Rur-Rock das 

hochkarätige Publikum mit dem Lied "Those Were 
The Days", welches am Ende in den Refrain von 
"Superjeilezick " der Kölner Band Brings übergeht. 
Heribert Klein, PR-Mann der Dresdner Bank und 
unermüdlicher Aktivist für das Kinderhilfswerk der 
Vereinten Nationen war so begeistert, dass er den 
Rur-Rockern versprach, Peter Brings für einen 
gemeinsamen Auftritt zu gewinnen. Ein Mann, ein 
Wort! Einige Wochen später kam die Einladung zu 
einem Auftritt im Maritimhotel der diesjährigen 
UNICEF-Stadt Köln. Auch Peter Brings habe sein 
Kommen zugesagt. 
 

 
Im Programmheft der Veranstaltung wurden viele 
namhafte Künstler und Gäste angekündigt. Zu 
nennen sind hier der Jazzmusiker Al Copley , die 
Mezzosopranistin Bonita Hymen (beide USA) und 
das 15-jährige Geigenwunder Racine Hanstein / 
Ungarn und viele andere mehr. 
Als Gäste waren u.a. Ministerpräsident Peer 
Steinbrück, Oberbürgermeister Fritz Schramma, 
Bernhard Paul (Zirkus Roncalli) und Marie-Luise 
Marjan  zugegen. 
Um 16.30 Uhr fand im großen Saal des Hotels der 
Soundcheck und die Probe statt. Peter Brings war 
hier leider noch nicht dabei, so dass wir schon 
fürchteten, ohne ihn auftreten zu müssen. 
Noch einmal probten wir die geplanten Lieder mit 
Klavier und Gitarre. Als sich endlich  Peter Brings 

per Handy meldete und sein baldiges Kommen 
ankündigte, fiel allen ein Stein vom Herzen. Spä-
ter rief er noch einmal an, um sich in den 
"Proberaum" lotsen zu lassen.  
Peter Brings stellte sich mit seinem Vornamen 
vor und berichtete, dass er gerade aus dem Stu-
dio kommt, wo die neuste CD von BRINGS pro-
duziert wird. Nachdem die Tonart abgestimmt 
war, legten wir gemeinsam los.  
Da das Zusammenspiel auf Anhieb klappte, 
blieb noch genügend Zeit für Gespräche und die 
Erfüllung von Autogrammwünschen. 
Um 20.30 Uhr wurden wir zur Bühne geführt und 
es folgte ein grandioser Auftritt.  "Superjeilezick " 
mit Peter Brings wurden schließlich zum Höhe-
punkt des Auftritts. Mit der Zugabe "Hey 
Unicef" (Hey Baby) verabschiedeten sich die Rur
-Rocker und Peter Brings von dem applaudie-
renden Publikum.  
Bei dem Doppelauftritt in der Stadthalle Hilden  
trafen wir viele Künstler vom Maritimhotel wie-
der. 
Viel Spaß hatten wir mit dem Jazzmusiker Al 
Copley, der bereits mit den Blues-Brothers, Bob 
Dylan und Eric Clapton  und beim Jazz-Festival 
in Montreux aufgetreten war. 

 

Am zweiten Tag durf-
ten die Rur-Rocker auch das Finale mitgestal-
ten. Mit dem Gospellied „Oh Happy Day“ und 
dem Weihnachtslied „Stille Nacht, heilige Nacht“ 
verabschiedeten sich alle Künstler und Mitwir-
kenden vom Hildener Publikum.  
 

„Rur-Rock“ mit Peter Brings 

„Rur-Rock“ mit Al Copley 
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Spende Goldhochzeitpaar Schmitz 

Äußerst liebenswerte Gäste besuchten am 14. 
November 2003 die Rurtal-Schule. Als die Ehe-
leute Maria und Willi Schmitz im August des 
Jahres ihre goldene Hochzeit feierten, verzichte-
ten sie auf Geschenke. Sie baten ihre Gäste und 
Gratulanten an ihrem Ehrentag, etwas für die 
Schülerinnen und Schüler der Rurtal-Schule  
Oberbruch, zu spenden. Es kamen stolze 

2.175,00 € für Anschaffungen und Unter-

nehmungen in Freizeit, Spiel und Sport zusam-
men! 
Zur Geldübergabe brachten die Rur-Rocker den 
Eheleuten Schmitz mit dem Song von der  
„Superjeilen Zick“ ein Ständchen, was den bei 
den „Brööker Waaterratten“ aktiven Karnevalis-
ten Willi Schmitz besonders erfreute.  
Schülersprecherin Sandra Pelzer überreichte 
Frau Schmitz einen Blumenstrauß. Schulleiter 
Bernd Schleberger bedankte sich im Namen der 

Schülerinnen und Schüler und deren Eltern bei 
den Eheleuten Schmitz für ihr wunderbares Zei-
chen der Solidarität für Kinder und Jugendliche 
mit Behinderungen.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
V.l.n.r.: Eheleute Willi und Maria Schmitz, Heinz-Willi Jansen  , 
Bernd Schleberger und Sandra Pelzer  

Seit Beginn der Schuljahres 
2003/04 hat die Klasse OS 2 ein 
fächerübergreifendes Früh-
stücksprojekt begonnen. 
Die Schüler lernen umfassende und 

aufeinander aufbauende Handlungsabläufe in 
Theorie und Praxis kennen. 
Jeweils dienstags und donnerstags geht eine 
Schülergruppe durch die ganze Schule, um Be-
stellungen für das Frühstück mittwochs und frei-
tags entgegenzunehmen. 
Die Schüler nennen die festbleibenden Angebo-
te des gesunden Frühstücks, kontrollieren die 
eingehenden Geldbeträge und geben, wenn 
nötig, Wechselgeld heraus. Anschließend wird 
in der Klasse das Geld auf Zählbrettern einsor-
tiert und gezählt. 
Dienstags geht meistens eine Schülergruppe für 
das Frühstücksprojekt einkaufen. 

Bei der Herstellung ist die ganze Klasse aktiv.  
Es gibt drei Zubereitungsgruppen:  

- für Salamisandwiches 
- für Käsesandwiches 
- für Quarkspeisen 

Bisher lagen die Bestellungen regelmäßig zwi-
schen 45 und 70 Aufträgen. Die Sandwiches 
müssen hergestellt und verpackt und die 
Quarkspeisen hergestellt und garniert werden. 
Die Schüler arbeiten nach Bildrezepten. An-
schließend tragen die Schüler die bestellten 
Sandwiches und Quarkspeisen in drei Gruppen 
in der Schule aus. So lernen die Schüler prak-
tisch handelnd die Welt eines „Kleinst-
unternehmens“ und dessen Logistik kennen 
und umsetzen.  

Die  Klasse kann auch besondere Speisen zu-
bereiten. So hat die OS 2 für eine Konferenz 
ein geschmackvolles Mittagsbüfett gezaubert. 

Frühstücksprojekt der  Oberstufe 2 



Am  16. September 2003 war ein 
denkwürdiger Tag für acht kleine 
Leute aus dem Kreis Heinsberg. 
Sie wurden als Schulneulinge 
von Schulleiter Bernd Schleber-

ger in der Rurtal-Schule begrüßt. Sicherlich wa-
ren einige Eltern mit gemischten Gefühlen ge-

kommen. Trotzdem hoffen wir, dass Emin, De-
mirci, Dennis, Jan, Jan-Philipp, Lorenzo, Timo 
und Sabrina  sich bald  in der  Rurtal-Schule 
wohlfühlen werden. 
Die Begrüßungsfeier wurde später  mit Kaffee 
und Kuchen in den Klassen der Vorstufe fortge-
setzt.  

Zum Beginn des Schuljahres 
2003/04 haben  67 Lehrkräfte 
und 2 Lehramtsanwärter ihren 
Dienst in 22 Klassen mit insge-
samt 226 SchülerInnen verse-
hen. Sie werden durch 19 Zivis 

und mehrere PraktikantInnen unterstützt.  
Die personelle Situation in der Rurtal-Schule 
stellt sich zur Zeit als zufriedenstellend dar.  Ab 
1. Februar 2004 wird sich bis zum Schuljahres-
ende die angeordnete Erhöhung der Pflichtstun-
denzahl entsprechend positiv auswirken.  
Als neue Kolleginnen und Kollegen haben 
Frank Cremer, Britta von der Lieck, Thomas 
Paesler und Heike Winkels ihren Dienst in der 
Rurtal-Schule aufgenommen. 
Ihre zweite Staatsprüfungen haben inzwischen 
die Lehramtsanwärter Heinz-Peter Krumscheid 
und Michael Jentjens bestanden.  
Freudige Ereignisse sind auch zu vermelden. 
So haben Nina Sonnenberg und Christiane Itz 

ihre Töchter Finia und Liva zur Welt gebracht. 
Kerstin Mück hat nach einer  längeren Baby-
pause wieder ihre Arbeit in der Krankengym-
nastik aufgenommen. 

Neues aus dem Kollegium 

Herzlich willkommen 
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V.l.n.r.: Thomas Mauermann, Britta v.d. Lieck, 
Heike Winkels u. Thomas Paesler 
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Clement lacht - für Pskow 

Auf der Messe "E-world-of energy 
2003" in Essen hatte die NUON 
Heinsberg AG eine handsignierte 
Karikatur von Bundeswirtschaftsmi-
nister Wolfgang Clement zum Preis 

von 3000 € von der KOM-Strom AG (Leipzig) er-

steigert. Noch als Ministerpräsident des Landes 
NRW hatte er bestimmt, dass diese Karikatur  den 
Projekten der Rurtal-Schule zugute kommen soll-
te. 
Am 6. November 2003 konnte der Schulleiter 
Bernd Schleberger in der Rurtal-Schule Vertreter 
der Firmen NUON und KOM-Strom begrüßen. Im 
Beisein von Landrat Karl Gruber wurde der Betrag 
an die Leiterin des Frühförderzentrums Pskow Je-
lena Sjatchina übergeben. Damit sollen Übungs-
materialien für das Frühförderzentrum in Pskow 
angeschafft werden.             

V. l. n. r.: Bernd Schleberger, Jakob Wöllenweber, Jelena 
Sjatchina, Dr. Rita Hennemann und Landrat Karl Gruber 

Adolfoseelauf 2003 

 Der LAV-Hückelhoven hat am 8. 
November 2003 wieder die Läu-
ferinnen und Läufer zum diesjäh-
rigen Adolfoseelauf eingeladen.  
Für die Rurtal-Schule liefen 
Heinz-Gerd Basten, Gerrit Badzi-

ong, Benjamin Nellessen, Oliver Schulte, Christi-
an Stolz, Tobias Degroot und Volkmar Gilleßen. 
Der 15-jährige Benjamin Nellessen war mit 4:12 
sogar der schnellste Läufer über 1500 Meter. 
Aber auch alle anderen kamen gut ins Ziel. 
Bei der Siegerehrung konnten alle eine Urkunde 
in Empfang nehmen. Besonders erfreulich war, 
dass Peter Borsdorff wieder einen Scheck in der 

Höhe von 500 € der Rurtal-Schule übergeben 

konnte. Dieses Geld soll für den Sport- und Frei-
zeitbereich verwendet werden. 

Backaktion in der Tüschenbroicher Mühle 

Patrick Houben, ein ehemaliger Zivil-
dienstleistender der Rurtal-Schule, 
hatte einen Besuch von Schülern im 
Restaurant „Tüschenbroicher Mühle“ 
vermittelt.  

Unter der Anleitung von Küchenchef Frank  Dio-
mede und Juniorchef Jörg Krapoll  durften die 
sieben Schüler/innen Teig kneten  und die unter-
schiedlichsten Figuren und Formen ausstechen.  
Es wurden Schwarz-Weiß-Gebäck, Vanille-
Kipferl, Spritzgebäck und Heidesand hergestellt. 
Die „Nachwuchskonditoren“ erhielten danach als 

Lohn ihrer Arbeit le-
ckere Waffeln mit hei-
ßen Kirschen und 
Sahne. 
Die Ergebnisse waren 
so gut gelungen, dass 
sie später bei einer 
Fotoausstellung in 
Erkelenz zugunsten 
der Rurtal-Schule ver-
steigert wurden. 
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Projekt Wandbemalung  

Die Idee, die weißen Wände 
im Innenhof der Ober-
Werkstufen künstlerisch zu 
gestalten, hatte der Schüler 
Benjamin Nellessen. Er hat-
te auch genaue Vorstellun-
gen davon, was auf diesen 
Wänden zu sehen sein soll-

te: Ein Sonnenuntergang am Meer, mit Palmen... 
- „wie im Urlaub“. Der Innenhof wird von seiner 
Klasse vor allem zur Gestaltung der Pausen ge-
nutzt, so dass seine Wunsch nach Entspannung 
und Erholung im Motiv nicht besser zum Aus-
druck kommen konnte. Des weiteren wurde über-
legt, was sich vor dem Sonnenuntergang abspie-
len könnte, und die Möglichkeit, dass sich jeder 
Schüler dort als Schatten verewigen könnte, hat 
allen gut gefallen. Zunächst haben wir die ausge-
schnittenen Schattenrisse mit  Buntstiften auf die 
Außenwand übertragen, dabei konnten die Schü-
ler wählen, neben wem sie auf dem Bild stehen 

sollen. Mit handelsüblicher Fassadenabtönfarbe 
und Pinsel hat sich dann jeder selbst in schwarz 
auf die weiße Wand gemalt. Wo über den Rand 
gemalt wurde, konnten feinmotorisch geschick-
te Schüler mit deckendem Weiß Korrekturen 
vornehmen. Bald war alle Schüler, drei Palmen 
und ein Berg der Klasse als dunkle Schatten 
auf der Mauer zu sehen – und vor allem auch 
zu erkennen. Es bestand kein Zweifel, welcher 
Schüler sich jeweils hinter den einzelnen Umris-
sen verbarg.  
Die Gestaltung des Abendhimmels war nicht 
ganz einfach. Es war ein Wettlauf gegen das 
rasche Trocknen der Farbe. Zudem musste der 
Himmel in einem Arbeitsgang komplett fertigge-
stellt werden. 
Das Ergebnis erfüllte alle mit einem gewissen 
Stolz. So ist das Ergebnis nicht nur ein Gemein-
schaftsprojekt, sondern auch der Herzens-
wunsch eines kreativen Schülers. 
Jochen Cyriax 

Eine Reise nach Indien 

Auf Einladung  des Indienhilfswerkes 
Heinsberg besuchten Beate Theißen 
und Birgit Tartler für zwei Wochen das 
„Life Help Centre“ in Madras / Indien. 
Mit Lehrern und Schülern einer Schule 

für Geistigbehinderte  führten sie einen Workshop  
durch.   Dabei wurden Inhalte aus den Bereichen 
Mathematik, Symbollesen und Musik erarbeitet 
und vermittelt. Die ungewohnte Arbeitsform des 
Stationenlernens verschaffte den Schülern neue 
Lernerfahrungen. 
Beide haben vieles von der indischen Kultur und 
der Lebensweise in Indien erfahren und bei ihrer 
Arbeit berücksichtigen müssen. 

 



e.V.“ einzubringen. Als ein  langfristiges Ziel hat sich 
die Elterninitiative die Durchführung einer Ferienfrei-
zeit gesetzt. 
 

Spende aus der SPD: Insgesamt 1203 €  überreich-

ten der SPD-Bundestagsabgeordnete Dr. Christoph 
Zöpel und  SPD-Unterbezirksvorsitzender Franz-
Josef Fürkötter an die kreiseigenen Sonderschulen. 
Beide hatten gemeinsam ihren 50. bzw. 60. Geburts-
tag gefeiert. Sie wollten keine Geschenke erhalten, 
sondern stellten eine Spendenbox bei dem gemein-
samen Geburtstagsempfang auf.  Schulleiter Bernd 

Schleberger konnte 401 € für die Rurtal-Schule in 

Empfang nehmen. 
 
Robert-Bosch-Stiftung: Am 21. Mai 1992 hatte die 
Schulkonferenz beschlossen, eine Patenschaft für 
das Heilpädagogische Zentrum in Pskow zu über-
nehmen. Diese Patenschaft  hat sich inzwischen 
qualitativ zu einer Partnerschaft entwickelt.  
In ihrem Programm „Junge Wege in Europa“ unter-
stützt die Robert-Bosch-Stiftung herausragende Pro-
jekte, an denen deutsche und osteuropäische Ein-
richtungen beteiligt sind.  Für den Zeitraum vom 
1.9.2003 bis zum 31.8.2006 wird auf diesem Hinter-
grund die Partnerschaft zwischen der Rurtal-Schule 
und dem Heilpädagogischen Zentrum in Pskow mit 

einem Betrag von 30.000 € gefördert. 

Die Rurtal-Schule gehörte zu den 60 bundesweit 
ausgewählten Schulen aller Schulformen, die sich in 
einem Förderwettbewerb einer Jury stellen konnten. 
Hier blieben nur 18 Schulen übrig, darunter die Rur-
tal-Schule. 
Das Gesamtprojekt hat den Titel „Grenzüber-
schreitungen mit interkulturellem Lernen, Verständi-
gung, Begegnung und Teilhabe“. 
Der Schwerpunkt der Zusammenarbeit wird in den 
Bereichen   Musik, Kunst, Sport, Kultur und Kommu-
nikation liegen. 
Begegnungen auf den  Ebenen von Schülern, Päda-
gogen und Eltern in Oberbruch und Pskow werden 
die Basis für die gemeinsame Projektarbeit darstel-
len. 
Beispielsweise sind eine integrative Skifreizeit im 
Allgäu, eine gemeinsame Radtour von Nowgorod 
nach Pskow, Elterndialoge,  ein neues Musikprojekt, 
ein deutsch-russisches Kochbuch und die Arbeit an 
den jeweiligen Schulprogrammen geplant. 

Gäste aus Pskow: Vom 5. bis 26.11.03 besuchte die 
Logopädin Jelena Tichonowa die Rurtal-Schule.   
Sergej Koptew  hospitierte vom 26.11. bis 17.11.03 in 
der Rurtal-Schule.  
 
Dienstjubiläen beim Kreis: Herbert Caron trat am 
16. Juni 1980 zunächst als Kraftfahrer in den Dienst 
des Kreises Heinsberg. Seit 1. August 1982  ist er 
Hausmeister und technischer Direktor der Rurtal-
Schule. Unsere Schulsekretärin Sabine Kraft wurde 
am 1.8.1978 in der Kreisverwaltung eingestellt. In der 
Zentrale der Rurtal-Schule hat sie am 1.10.1982 ihre 
verantwortungsvolle Funktion übernommen. Wir be-
danken  uns herzlich für ihren Einsatz und wünschen 
beiden für die Zukunft alles Gute. 
 
Statistik: Zur Zeit besuchen 226 Schüler/innen die 
Rurtal-Schule. Davon weisen 98 eine sog. schwere 
Behinderung auf.  Insgesamt werden 1071 Unter-
richtsstunden erteilt.  Die Erhöhung der Pflichtstun-
denzahl für Lehrer/innen um 1 Stunde wird ab 
2.2.2004 die Dienstzeiten der meisten Lehrkräfte ver-
längern. Ab dem Schuljahr 2004/05 könnte dies aber 
zu einer Verringerung der Planstellen an der Rurtal-
Schule führen. 
 
Elternsprechtag: Am 19. November 2003 fand in der 
Rurtal-Schule wieder ein einheitlicher Elternsprechtag 
statt. Das Gesprächsangebot wurde von ca. 70 % der 
Eltern angenommen.  
 
Informationsbörse und Freizeitinitiative der El-
tern: In der Schulpflegschaftssitzung am 15. Oktober 
2003 wurde angeregt, eine Informationsbörse einzu-
richten, über die Eltern Erfahrungen und Informatio-
nen zum Thema „Leben mit Behinderung“ austau-
schen können.  
Beispielsweise soll man dort erfahren, wo ein günsti-
ges Reitangebot existiert, verständnisvolle Ärzte 
praktizieren oder in welchen Sportvereine Menschen 
mit einer Behinderung willkommen sind.  Unter Fe-
derführung von Frau Kohnen und Herrn Meier wurde 
als erster Schritt die Planung einer Schüler-Disco ins 
Auge gefasst, die mit Tanzspielen und einer Karaoke-
Show am 17. Januar 2004 in der Rurtal-Schule statt-
finden wird. Die Sonderpädagogin Stefanie Schell 
konnte gewonnen werden, ihre reichhaltigen Erfah-
rungen  aus der Dürener  Initiative „Pänz mit Hätz 
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